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Statt des Vorworts:


lies mich, bat ein gedicht


die vorbeigehenden.


keine zeit, sagte der eine.


nicht mein genre, meinte der andere.


der dritte blieb stehen und las.


und in seinem herzen


wuchsen blumen.




In Deinem Schlafzimmer


brennt noch Licht
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Ich betrete Dein


Schlafzimmer barfuß und


bezahle den Eintritt mit


Verstandesresten. Sag,


wann hast Du mir


diese Blumen


ins Herz


gemalt?




Erinnerung für erinnerung


zieht meine seele


sich aus,


bis sie nackt


vor dir steht –


erinnerungslos.


erwartungslos.


hoffnungsvoll.


ein leeres blatt, bereit


für eine neue geschichte.


(vermutlich geht es darin um


liebe.)




Solche naturphänomene wie


wellen und lawinen


sind auf demselben territorium


nur möglich


wenn du in meiner nähe bist.




Vielleicht...


...ist die Landschaft um mich herum


kein Paradies.


(Obwohl grün).


Und vielleicht ist das, was


ich gerade vom Baum pflücke,


(noch) kein Apfel, vielleicht ist das


nur eine Idee von einer Frucht. Aber


– mein Gott –


wie warm Deine Hände


doch sind.




Sie öffnet ihre Blüten der Sonne entgegen,


schlägt Wurzeln im Glück des Seins.


Begrüßt jeden Sonnenstrahl in ihrer Mitte.


Akkumuliert Wärme.


Schenkt Farbe


dem Zimmer,


der Welt,


Dir,


leuchtet zurück. Lächelt.


Du denkst jetzt vielleicht,


ich beschreibe eine Blume?


Nein, ich beschreibe mich,


wie ich Dich


küsse.




Im schlafzimmer mit der blauen


bettwäsche brennt noch licht.


vielleicht komme ich


dich besuchen, bringe kerzen mit


und eine kugel zärtlichkeit.


male dir den sternenhimmel


an die decke.


und wenn die kerzen ihres tanzes müde sind,


erlöschen sie und dann verrate ich dir


(im flüsterton),


wie das fliegen


geht.
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